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Sport in Kürze

Friese auf Rang zwei
Mirco Friese vom RC Sprin-

tax Bielefeld hat beim zehn-
ten Lauf des 17. FOCUS We-
ser-Ems Cups in Engter, zu-
gleich das Finale in diesem 
Wettbewerb, den zweiten 
Platz in der Masterklasse 2 
(Jahrgang 1968-1977) belegt. 
Sein Rückstand auf den Sie-
ger betrug 42 Sekunden. 

Landesligist hält Trainer
Mario Lüke wird auch in 

der kommenden Saison den 
Fußball-Landesligisten VfB 
Schloß Holte trainieren. Lüke 
übernahm das Team in der 
Winterpause der Saison 
2013/14 und führte das Team 
im Jahr 2015 zur Bezirksliga-
meisterschaft. »Die Mann-
schaft hat Potenzial und das 
ist noch lange nicht ausge-
schöpft«, sagte der Trainer.

Gehälter gesichert
Fußball-Oberligist FC Gü-

tersloh hat mit Hilfe seiner 
Fans 17 000 Euro zusammen-
bekommen. So können der 
Mannschaft nun die Novem-
bergehälter überwiesen wer-
den. Zudem bekommt der 
Verein jetzt bis zum 28. Feb-
ruar Zeit, um den Insolvenz-
antrag zurückzuziehen.

Hillegossen trifft sich
Der TuS Hillegossen lädt 

die Mitglieder der Turnabtei-
lung zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet 
am Freitag, 27. Januar, um 
19.30 Uhr im Gasthaus Müh-
lenweg, Oelkerstraße 25, statt.

Jürmker Vaterfreuden
Die 3. Fußballmannschaft 

des TuS Jöllenbeck freut sich 
mit zwei frischgebackenen 
Vätern und gratuliert von 
ganzem Herzen den Vätern 
Viktor Berg und Daniel Beier 
zur Geburt ihrer Söhne.

TSVE jubelt 
über zwei Titel

Bielefeld (WB). Bei den Judo-
Kreismeisterschaften in der Mar-
tin Niemöller-Gesamtschule hat
Paula Gatzek vom TSVE 1890 den
Titel in der Altersklasse der unter
Zehnjährigen geholt. »Das war ein
tolles Turnier von Paula. Sie hat
sowohl im Stand als auch im Bo-
den gezeigt, was sie kann«, lobte
TSVE-Trainerin Susanne Dieck-
wisch ihren jungen Schützling. 

Paula Gatzek warf im ersten
Kampf ihre Gegnerin mit einem
schönen Wurf auf den Rücken und
gewann so vorzeitig. Auch der
nächste Kampf ging nicht über die
volle Kampfzeit, da es Gatzek ge-
lang, ihre Gegnerin 20 Sekunden
auf dem Boden festzuhalten. 

Ebenfalls in der Altersklasse
U10 ging Carlo Rogalewski für den
TSVE an den Start. Auch er zeigte,
dass noch viel von ihm zu erwar-
ten ist. Rogalewski beendete das
Turnier nach zwei Siegen und
zwei Niederlagen als Dritter.

Vervollständigt wurde das
TSVE-Abschneiden in Schildesche
durch einen weiteren Titel – Ro-
bin Schütte siegte in der U15 –
zweite Plätze von Aaron Riepe
(U15) und Vithujan Sivaruban (U13)
sowie einem fünften Rang von
Constantin Torp (U15).

Badminton-Doppel 
auf Platz sechs

Bielefeld (WB). Erste Punkte
für die Qualifikation zur »West-
deutschen« – und die DM kann
kommen: Nadine Ehlenbröker
(TuS Eintracht) und ihre Doppel-
partnerin Kira Weddemar (BC
Ajax) haben bei der Badminton-
NRW-Rangliste in Hohenlimburg
nach drei Siegen einen guten
sechsten Platz belegt. Birgit Düm-
mer (TuS Eintracht) und die
Brackwederin Miriam Remke lan-
deten bei der Verbands-Rangliste
in Lünen auf Platz zehn.

destrainer Paul Schomann in den
letzten Wochen nachhaltig über-
zeugen. Sözers Berufung in den
14er-Kader des DFB war die logi-
sche Konsequenz seiner starken
Leistungen. »Es macht mir richtig
Spaß mit den Jungs«, sagt er. 

In der Regionalliga liegt Sözer
mit 20 Saisontoren in 13 Spielen
hinter Hakim Aytan (Black Pan-
thers) an zweiter Stelle. Zudem ist
der Spieler des MCH Sennestadt

mit 22 Assists bester Vorlagenge-
ber der gesamten Liga. In der Na-
tionalmannschaft sind die Abläufe
für ihn wie auch für das Gros der
anderen Hobbysportler noch neu:
Besprechungen, Videoanalysen,
Trainingseinheiten – das Futsal-
Entwicklungsland Deutschland
arbeitet längst unter professionel-
len Maßstäben. 

Bereits am Sonntag war Sözer
zur Vorbereitung ins Trainingsla-

ger des Teams nach Frankfurt am
Main gereist. Mit der Mannschaft
absolvierte er am Montag gegen
die hessische Futsal-Landesaus-
wahl ein letztes Testspiel. »Mir ist
leider kein Tor gelungen, aber das
Spiel war in Ordnung. Wir haben
alle gleich viele Spielanteile be-
kommen«, verrät Sözer. Wie groß
seine Chancen auf Spielminuten
in der Auftaktpartie gegen Arme-
nien sind, »weiß ich noch gar

nicht«, sagt er. »Natürlich hoffe
ich, dass ich in den Spielen Ein-
satzzeit bekomme. Wenn nicht,
werde ich die Jungs anfeuern.« 

Auch heimische Futsalfans
kommen in den Genuss der deut-
schen Spiele, ohne selbst nach
Lettland reisen zu müssen. Der
TV-Sender Sport1 überträgt die
ersten beiden deutschen Partien
live. Das dritte Spiel bietet der
Sender im Internet-Livestream an.

Memos Sözer (links), hier im Ligaspiel mit dem MCH Sennestadt gegen Schwerte, fiebert seinem ersten DFB-Auftritt entgegen. Foto: Peter Unger

 Von Philipp B ü l t e r

B i e l e f e l d  (WB). Er hat 
nur wenige Minuten Zeit. »Ich 
muss gleich los zu einer Team-
besprechung«, erklärt Memos 
Sözer am Telefon. Der Futsaler 
des MCH Sennestadt steckt mit 
der deutschen Nationalmann-
schaft mitten in der Vorberei-
tung auf das EM-Vorqualifika-
tionsturnier. Der Bielefelder 
brennt auf seinen ersten Ein-
satz für das Nationalteam.

Heute startet Sözer gemeinsam
mit dem Team in sein ganz per-
sönliches Abenteuer National-
mannschaft. Um 10 Uhr hebt der
DFB-Tross vom Flughafen in
Frankfurt am Main mit der Luft-
hansa-Maschine LH 890 in die let-
tische Hauptstadt Riga ab. Spielort
des Vorqualifikationsturniers zur
Futsal-Europameisterschaft ist
das Zemgales Olympic Centre in
Jelgava, etwa 45 Kilometer von Ri-
ga entfernt gelegen. 

Deutschland trifft im Turnier
zunächst morgen auf Armenien
(15.30 Uhr), am Freitag auf Gastge-
ber Lettland (18.30 Uhr) und am
Sonntag (13 Uhr) auf Estland. Nur
der Gesamtsieger qualifiziert sich
für die EM-Hauptrunde. »Das
wird schwer, denn unsere Gegner
haben alle viel mehr Erfahrung als
wir. Es wäre eine Überraschung,
wenn wir uns durchsetzen kön-
nen, aber natürlich ist das unser
Ziel«, sagt Memos Sözer. 

PROFESSIONELLE BEDINGUNGEN
Der gebürtige Bielefelder muss-

te lange auf seine Chance im DFB-
Dress warten, doch nun scheint
seine Zeit gekommen. Nach Beru-
fungen in diverse Lehrgänge der
neugebildeten Nationalmann-
schaft konnte der 22-Jährige Bun-

Abenteuer Nationalmannschaft startet
Futsal: Memos Sözer hofft auf Einsatzzeiten für den DFB – schwere Spiele in Lettland

Aufschläge unter Beobachtung
Tennispark-Nachwuchs nimmt an Studie teil – Verein profitiert von Aufzeichnungen 

Bielefeld  (WB/hsz). »Steck
deinen Schläger in einen Ruck-
sack!« Eine Anweisung in Form
einer Metapher hilft beim Lernen
neuer Techniken im Sport – wie in
diesem Beispiel dem Aufschlag
beim Tennis. Aber ist eine Meta-
pher auch die effektivste Anwei-
sung, wenn eine bereits gelernte
Technik verbessert werden soll?

Das untersucht Christopher
Meier im Rahmen seiner Doktor-
arbeit. Er bekommt dabei Unter-
stützung vom Tennispark Biele-
feld. 24 Kinder und Jugendliche
aus dem Verein haben ihm ihre
Aufschläge präsentiert, die von
Highspeed-Kameras aufgezeich-
net wurden. »Wir haben echte Ra-
darpistolen und können jede Be-
wegung sowie die Platzierung und
Geschwindigkeit beim Aufschlag
aufnehmen«, erklärte Meier. 

30 Mal musste jeder Tennis-
Schüler vor laufenden Kameras
aufschlagen. Spannend fand es
der 14-Jährige Maximilian Sander:
»Ich wollte schon immer wissen,
wie schnell ich aufschlage. Mir hat
es großen Spaß gemacht.« Die er-
zeugten Daten sind Teil einer grö-
ßer angelegten Studie aus dem
Arbeitsbereich »Sportpädagogik«
an der Uni Bielefeld. »Ich übe mit
Spielern aus den Bezirksstütz-
punkten in Castrop-Rauxel, Pa-
derborn und Schwerte den Auf-
schlag. Sie bekommen in den
nächsten fünf Wochen Anweisun-
gen verschiedener Art«, erklärte
Meier den Ablauf. Der Bruder von
Tennispark-Ass Johanna Meier
will herausfinden, welche Art von

sich mit mehr als nur der techni-
schen Ausführung des Aufschlags.
Er möchte zum Beispiel ebenso
Aussagen zum Bewegungsgefühl
generieren. »Wie plant ein Spieler
seinen Aufschlag? Worauf kon-
zentriert er sich bei der Hand-
lung? Zu diesen Fragen liefern uns
die Kamera-Bilder keine Antwor-
ten. Darum müssen die Teilneh-
mer vor und nach den Aufschlä-
gen Fragebögen ausfüllen. Nur so
können wir ein umfassendes Ge-
samtbild von der Struktur der Be-
wegung zeichnen.« Beim Training
hatte Meier viele Helfer aus der
Uni und dem Klub dabei, auch
Schwester Johanna. »Wir haben
Daten eingegeben, Fragebögen
ausgeteilt und die Aufzeichnun-
gen überwacht«, sagte sie. 

Die entsprechenden Daten will
Christopher Meier noch in diesem
Jahr auswerten. Der angehende
Sportwissenschaftlicher forscht
seit eineinhalb Jahren für seine
Dissertation. Die Tennispark-Ju-
gend muss in fünf Wochen erneut
für den Doktoranden aufschlagen.
Christopher Meier: »Der Nach-
wuchs vom Tennispark erhält kein
Training von mir, sondern dient
zum Vergleich mit den anderen
Trainingsgruppen.« 

Dennoch profitiert auch Tennis-
park Bielefeld von der ausführli-
chen Studie. »Wir bekommen alle
Daten und das Trainingsmaterial
zur Verfügung gestellt. Wann
kann ich unsere Kinder schon mal
in einer High-Speed-Aufzeich-
nung beobachten?«, sagte Trainer
Kai Birck. 

Theesens Alexander Opitz ist zurück
Bielefeld  (WB). Trotz der 2:4-Niederlage gegen Westfalenligist SC

Herford im ersten Testspiel des Jahres gab es für Fußball-Landesligist
VfL Theesen Grund zur Freude. Torhüter Alexander Opitz spielte zehn
Monate nach seiner Kreuzband-Operation erstmals für die Theesener
Herrenmannschaft. Früher hatte er in der Jugend des VfL gespielt und
später den Kasten des Oberligisten FC Gütersloh gehütet.

Anweisung zu welchem Lernef-
fekt führt. Sind Metaphern wie
der Rucksack die erste Wahl? Oder
sollte man technische Anweisun-
gen geben wie »Beuge das Ellbo-
gengelenk hinter dem Körper«?
Meier: »Bislang ist nur bekannt,

dass die Metaphern im Anfänger-
bereich ein Vorteil sind. Über das
Training mit Fortgeschrittenen
gibt es kaum wissenschaftliche
Erkenntnisse.« Er selbst ist in der
Bezirksliga für den TC Herford ak-
tiv. Der Doktorand beschäftigt

Johanna Meier (von rechts), Christopher Meier und Nico Stüwe be-
obachten Jugendstadtmeisterin Lara Schweizer. Foto: Heiko Scholz

Trauer um Manfred Schröder
Bielefeld  (WB/fw). Die TTSG Löhne-Schweicheln und der Tischten-

nis-Kreis Herford trauern um Manfred Schröder. Der Senioren-Europa-
meister ist im Alter von 81 Jahren gestorben. Der gebürtige Bielefelder
begann als Fußballer bei GW Bielefeld, ehe er später in der Tischtennis-
Landesliga für den SC Herford aufschlug. Bei der TTSG Löhne-Schwei-
cheln feierte er bei den Senioren die größten Erfolge seiner Karriere.

Senner Judoka 
sammeln Silber 

und Bronze
Bielefeld  (WB). Fynn Donner-

mann und Tom Robin Mahne –
beide Judoka beim TuS 08 Senne 1
– haben beim Judo-Einzelturnier
des Kreises Bielefeld-Gütersloh
Silber und Bronze geholt. 

Fynn Donnermann fand in der
Wettkampf-Klasse U18 männlich
über 81 Kilogramm einen perfek-
ten Einstieg ins Turnier. Er been-
dete seinen ersten Kampf per Hal-
tegriff nach nur 45 Sekunden. Im
anschließenden Kampf unterlag
Donnermann dann einem Schul-
terwurf und Haltegriff seines Geg-
ners und stand am Ende auf dem
Siegerpodest auf Platz zwei.

Vereinskollege Tom Robin Mah-
ne startet seit kurzem ebenfalls in
der U18. Er konnte seinen ersten
Kampf nach nur 36 Sekunden mit
einem Körpersturz vorzeitig zu
seinen Gunsten beenden. Auch im
anschließenden Duell ging er mit
einem Körpersturz nach Punkten
in Führung und hielt diese auf-
recht. 35 Sekunden vor Kampfen-
de musste er sich indes einer geg-
nerischen Würgetechnik geschla-
gen geben. In seinem letzten
Kampf unterlag Tom Robin Mahne
einem Ärmel-Hebehüftzug und
einem Reithaltegriff, so dass er
letztendlich Platz drei belegte.

Erfolge eingefahren: Tom
Robin Mahne (links) und
Fynn Donnermann.


